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Was unser Körper mit einem
stechenden Gas so alles anfängt

Chlor ist einer der sieben Mineralstoffe, die im menschli-
chen Körper in relativ großer Menge vorkommen. Eigentlich ist
es ein gelb-grünes, stechend riechendes Gas. Seine Verbin-
dung mit Wasserstoff löst sich leicht in Wasser, die wäßrige
Lösung heißt Salzsäure und kommt im Magen des Menschen
vor. In Verbindung mit Metallen bildet Chlor Salze, die söge-
nannten Chloride. Im Organismus ist Chlorid zusammen mit
Natrium zuständig für die Regulierung des Wasserhaushalts
und die Aufrechterhaltung des osmotischen Drucks an den
Zellwänden. Außerdem ist Chlorid Bestandteil von Knochen
und Magensäure.

Im Körper des Menschen kommt Chlorid mit einem Bestand von
etwa 80 bis 100 Milligramm vor. Aufgenommen wird es hauptsächlich
in der Form von Natriumchlorid, was ja nichts anderes als Kochsalz
ist. Überflüssiges Chlorid wird vorwiegend über den Harn und den
Schweiß ausgeschieden. Wie wir schon bei der Beschreibung des

Minerals Natrium (GN 1/95) betont haben, kommt es normalerweise
nicht zu Mangelerscheinungen beim Chlorid, weil wir eher zuviel als

zuwenig kochsalzhaltige Lebensmittel verbrauchen. Neuere Unter-
suchungen haben gezeigt, daß Natrium vor allem in Verbindung mit
Chlorid befähigt ist, den Blutdruck zu erhöhen. Chloridmangel, der
sogar lebensbedrohend sein kann, entsteht unter Umständen durch
ständiges Erbrechen.

Zuviel oder zuwenig Magensäure. Was tun?
Ein Zuviel an Magensäure äußert sich durch saures Aufstoßen,

Magenbrennen und Sodbrennen. Vielfach werden dagegen Medi-
kamente verordnet, die Magensäure binden. Diese Störungen lassen
sich aber ebensogut auf natürliche Weise bekämpfen. Indem man
nämlich eine ausgewogene Vollwertnahrung ohne Röststoffe (gebra-
tenes Fleisch!), scharfe Gewürze, Fabrikzucker, Koffein und Alkohol
bevorzugt. Bei einem akuten Fall von Übersäuerung kann man sich
helfen durch die Einnahme von Heilerde, mit Tees aus Kamille oder
Fenchel oder durch eine 10- bis lütägige Kur mit wenig frischge-
preßtem Kartoffelsaft.

Das Verdauungsenzym Pepsin, zuständig für den Eiweißabbau,
kann nur richtig funktionieren, wenn das Magenmilieu durch die Salz-

säure den entsprechenden Säuregrad hat. Fließt zuwenig Magen-
säure, läßt sich mit viel Bewegung, Leibmassagen,Wassertreten,
Wechselfußbädern, Fenchelpulver, Tee aus Tausendgüldenkraut oder
Papaya als pflanzlichem Verdauungsenzym oder mit homöopathi-
sehen Mitteln abhelfen. •
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